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(fair−NEWS) − Die Preise für Eigentumswohnungen ziehen wieder an. Das ist das Ergebnis einer
Studie, die jetzt das ifs Institut für Städtebau, Wohnungswirtschaft und Bausparwesen e.V. in Berlin
veröffentlichte.

Bei den Preisen für Einfamilienhäuser sei eine Seitwärtsbewegung zu verzeichnen. 2007 hätten im
Bundesdurchschnitt 161.900 Euro für ein Eigenheim aufgewandt werden müssen; das seien 0,1
Prozent weniger gewesen als im Jahr zuvor. Während sich die Preise für Eigentumswohnungen
zwischen West− und Ostdeutschland sehr stark angenähert hätten, sei der Unterschied bei
Einfamilienhäusern immer noch vergleichsweise hoch. In Westdeutschland habe das eigene Haus
im Vorjahr 172.700 Euro (−0,2 Prozent) gekostet, in Ostdeutschland habe man lediglich 101.100
Euro (+1,6 Prozent) bezahlen müssen.

Spitzenreiter sowohl bei Eigenheimen wie auch bei Eigentumswohnungen sei unverändert mit
großem Abstand die Region München. Hier habe 2007 ein Einfamilienhaus 387.800 Euro (−0,6
Prozent) bzw. eine Eigentumswohnung 201.400 Euro (+1,0 Prozent) gekostet. Gegenüber 1995
bedeutete dies in dieser Region einen Preisanstieg bei Einfamilienhäusern um 33,3 Prozent und
bei Eigentumswohnungen um 24,6 Prozent.

Der DEIX Deutscher Eigentums−Immobilien−Index des ifs Städtebauinstituts habe sich 2007 in
Westdeutschland von 106 auf 108 Punkte erhöht (1995 = 100). In Ostdeutschland sei der Index
deutlich von 84 auf 89 Punkte gestiegen. Hierfür sei vor allem der Preisanstieg bei den
Eigentumswohnungen verantwortlich. Seit der erstmaligen Erhebung im Jahre 1989 sei der DEIX
in Westdeutschland um 34 Punkte gestiegen; in Ostdeutschland liege der Index trotz des Anstiegs
immer noch 11 Punkte unter dem Ausgangsniveau des Jahres 1995 (= 100).

Eine Differenzierung der Preise nach Bundesländern zeige, dass Eigentumswohnungen in allen
Bundesländern − mit Ausnahme von Hamburg und Sachsen−Anhalt − im vergangenen Jahr teurer
geworden seien. Trotz eines Rückgangs um 5,3 Prozent liege Hamburg mit 188.500 Euro weiter
unangefochten an der Spitze. Mit deutlichem Abstand an zweiter Stelle rangiere Bayern mit
147.700 Euro (+1,7 Prozent),  gefolgt von Hessen mit 144.900 Euro (+4.9 Prozent),
Baden−Württemberg mit 133.100 Euro (+1,7 Prozent) und Berlin mit 123.200 Euro (+7,3 Prozent).
Nicht einmal halb so teuer seien Eigentumswohnungen in Sachsen−Anhalt mit 62.500 Euro
(−6,7 Prozent), Thüringen mit 75.800 Euro (+4,4 Prozent) und Niedersachsen mit 86.200 Euro
(+0,8 Prozent).
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Bei den Einfamilienhäusern verlaufe die Entwicklung dagegen in den einzelnen Bundesländern
uneinheitlich: In acht Bundesländern seien die Preise 2007 gestiegen, in ebenfalls acht
Bundes ländern  ge fa l l en .  D ie  deu t l i chs ten  P re i s rückgänge  se ien  −  w ie  be i  den
Eigentumswohnungen − in Hamburg mit 13,1 Prozent bzw. Sachsen−Anhalt mit 9,4 Prozent zu
registrieren gewesen; die stärksten Preissteigerungen verzeichneten Berlin mit +4,5 Prozent und
Hessen mit +3,9 Prozent. Trotz des Rückgangs liege Hamburg auch bei den Einfamilienhäusern
mit einem Durchschnittspreis von 283.800 Euro weiter an der Spitze. An zweiter Stelle rangiere
unverändert Berlin mit 260.500 Euro. Mit einigem Abstand folgten dann Bayern mit 212.800 Euro
(−1,2 Prozent), Baden−Württemberg mit 196.800 Euro (−0,4 Prozent) und Hessen mit 191.300
Euro. Die preiswertesten Einfamilienhäuser gebe es weiterhin in Sachsen−Anhalt mit 60.000 Euro,
Thüringen mit 68.600 Euro (+1,8 Prozent) und Sachsen mit 81.100 Euro (+0,9 Prozent).

Wie stark die Preise für Wohneigentum regional differierten zeige sich nach Ansicht des Instituts
auch an der Entwicklung in den 13 umsatzstärksten Regionen: So seien im Raum München, im
Raum Mittlerer Neckar (Stuttgart/Böblingen/Esslingen) sowie in den Ballungsräumen Hamburg und
Düsseldorf sowohl bei Eigenheimen wie bei Eigentumswohnungen absolute Höchstpreise erreicht
worden. Nach München mussten für ein Eigenheim die höchsten Preise mit 284.900 Euro (+6,4
Prozent) im Raum Untermain (Frankfurt/Offenbach) bezahlt werden, gefolgt von der Region
Düsseldorf mit 283.600 Euro (−0,6 Prozent) und Mittlerer Neckar mit 247.700 Euro (−4,4 Prozent).
Bei den Eigentumswohnungen rangiere Hamburg mit 160.800 Euro (−5,2 Prozent) hinter München
an zweiter Stelle vor dem Raum Mittlerer Neckar mit 153.500 Euro (+1,4 Prozent) und Untermain
mit 158.400 Euro (+4,6 Prozent). Bemerkenswert sei, dass Einfamilienhäuser im Ballungsraum
Halle/Leipzig mit 88.900 Euro (−5,6 Prozent) preiswerter seien als eine Eigentumswohnung, die
2007 126.100 Euro (+18,1 Prozent) gekostet habe. In der Regel seien Einfamilienhäuser teurer als
Eigentumswohnungen, so das Institut abschließend.

Die komplette Studie kann zum Preis von 30 Euro, einschließlich Mehrwertsteuer, Porto und
Verpackungskosten, beim ifs Institut für Städtebau, Wohnungswirtschaft und Bausparwesen e. V.,
Postfach 304311, 10723 Berlin, Tel.: 030−590091600, Fax: 030−590091605, E−mail:
zentrale@ifs−staedtebauinstitut.de, bestellt werden.
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· Unternehmensinfo
Mit HausverwalterSuche.de finden interessierte Eigentümer von Immobilien die zu ihnen und ihrer
Immobilie passende Hausverwaltung.

Darüber hinaus bietet das Portal die Möglichkeit, sofort und online konkrete Preisangebote über
die zu erwartende Höhe der Kosten für das Verwalterhonorar der entsprechenden Hausverwalter
zu erstellen. Die Angebote sind sofort am Bildschirm sichtbar und werden zeitgleich per Email an
die Immobilien−Eigentümer gesandt. Dadurch wird der Eigentümer in die Lage versetzt, direkt und
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bequem Preisvergleiche anzustellen. Er soll die Kosten für seine Verwaltung rechtzeitig kennen
und aus verschiedenen Angeboten auswählen können.

Es kann sich dabei entweder um die WEG−Verwaltung (nach dem Wohnungseigentumsgesetz)
von Eigentumswohnungen für eine Eigentümergemeinschaft handeln oder auch um die
Mietverwaltung für vermietete Häuser mit Wohnungen, Ladenlokalen, Büros etc.
HausverwalterSuche.de bietet verschiedene Features; u. a. "On−The−Fly" erstellte und damit stets
aktuelle Statistiken und Informationsseiten über das Preisgefüge der Hausverwaltungsbranche auf
der Grundlage von mehreren Tausend erstellten Angeboten.

Für Hausverwalter bietet die Teilnahme eine ebenso preiswerte wie effektive Möglichkeit der
Neukundenwerbung. Die teilnehmenden Hausverwaltungen erhalten die Kontaktdaten der
Interessenten für ihre Akquise. Durch diese Art der Akquisition lässt sich der Verwaltungsbestand
einer Hausverwaltung auf innovative Weise ausbauen.

Aktuelle fair−NEWS−Nachrichten − in Zusammenarbeit mit HausverwalterSuche.de.
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